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Erfahrung habe den traurıgen Beweıs dafür wachsam machen, WI1€e das Evan- Wort“ die katholischen (G@e-
erbracht, da{fßs der Mensch, welcher AT gelıum heute verkündet und gyelebt meınden ıIn der DDR, das ın allen
lein der Macht des Menschen ausgelıe- werde. (sott rutfe seıne Kırche dazu Sonntagsgottesdiensten verlesen
tert und In seiner relig1ösen Sehnsucht auf, „ihren eıgenen Beıtrag Z Kom- wurde. Dıie DDR-Bischöfe betonen
verstümmelt sel, sehr schnell eıner 1LNECN einer brüderlicheren elt le1ı- darın, Christen hätten keinen Anlafß
Nummer oder ZU bloßen Objekt sten“ Selbstgerechtigkeit: AZwar dürtfen
werde. Der DPapst sıeht ıIn den iıdeolo- WIr ankbar auf das mutıge Zeugn1s
gıschen Veriırrungen uUunNnseres Jahrhun- derer schauen, dıe ihres Glaubens
derts teuflischen Eintflufß Werk Die deutschen Kirchen wıllen dem Ungeıst wıderstanden ha-
„Der moralische Abgrund, 1ın den die mahnen ZUrF Umkehr ben, doch viele Christen
Verachtung (GSottes und damıiıt auch Dı1e Kırchen ın der Bundesrepublik und ter denen, dıe mitschuldıg geworden
des Menschen die Welt VOT tünfzıg ın der DDR hatten auch schon 1979 sınd.“ Schuld könne nıcht durch Ver-
Jahren hinabgestürzt hat, äßt un die CSch ausgelöscht werden, sondern

Z vierzıgsten Jahrestag des Krıegs-Macht des ‚Merrschers dieser Welr‘ edürte der Vergebung. Der Lext ruft
(Joh K mıt Händen greıitfen: Er VCI-

ausbruchs ın mehreren Erklärungen nachdrücklich Z Umkehr auf: DazuStellung bezogen (vgl Oktober
INas die (Gewıissen verführen durch 9 530) Zum Gedenktag in dıesem gyehörten Abkehr VO  Z den Gesinnun-
die Lüge, durch dıe Verachtung des SCH und Haltungen, welche die Unta-
Menschen un: des Rechtes, durch den Jahr veröffentlichten der Ratsvorsıt-

zende der EKD, Bischof Martın Kruse, ten ermöglıcht hätten („von INECN-

ult VO  a Herrschaft und Macht.“ und der Vorsitzende des DDR-Kıir- schenverachtender Ideologie und völ-
kıscher Überheblichkeit, natıonalemAus Lehren aults der düsteren Vergangen- chenbundes, Bischof Werner Leich, Ego1smus und rassıstiıschem Herren-heıit, die der September 1989 TIN- einen gemeınsamen Briet die Ge- menschentum, polıtischem Mess1ı1anıs-METIS, nnJohannes aul I CXster meınden der evangelischen Kirchen In

Stelle die Notwendigkeıt der Achtung den beıden deutschen Staaten. Der 1I1US und Verherrlichung brutaler (Ge=
walt bıs ZU ‚totalen Krleg‘“), undder Rechte aller Völker. In diesem /a kurze Text enthält iıne Vergebungs-

sammenhang wırd eigens der Liıbanon bıtte angesichts der noch heute bela- Hınwendung „solchen Gesinnun-
SCH, die dem Wert und der Würde desangesprochen. Das Schreiben ruft stenden Schuld, den ank Gott für

Berdem ZUr „Erarbeitung VO  —$ Prozes- die erfahrene Versöhnung und dıe Menschen zutiefst Achtung N-
HCLE Gemeinschafrt den Völkern bringen und den Weg ZU wiıirklı-

sCcChH der Kooperatıon, der Kontrolle chen Frıeden welsen“ Daiß sıch dieun der Abrüstung” auf, den und die Bıtte Frieden: „Was In
Krıeg undenkbar machen. Durch Berliner Bischofskonferenz In ihremKraft steht, wollen WIr beitragen, Wort 7A3 September ausdrücklichdie Irrtümer und Fehler der Vergan- damıt der Friede den Völkern
genheıt klug geworden, hätten die Eu- gefördert, die Würde des Menschen ZUET katholischen Mıtverantwortung

beım Bemühen Friıeden, Gerech-ropaer VO heute die Pflicht, die geachtet und Gerechtigkeıit yeübt WeTr-

Jungen (Generationen eınen Lebensstil den  «“ tigkeıt und Bewahrung der Schöpfung
bekennt, 1St eın Indız für die Nachwir-und ine Kultur weıterzugeben, die Auf katholischer Seılte iußerte sıch In kung der für dıe katholische Kırche 1in

VO Solidarıität und Achtung VOT dem
Nächsten selen. In dieser der Bundesrepublık der Vorsiıtzende der DDR wıichtigen WwW1e frucht-

der Deutschen Bıschofskonferenz, Bi= baren Miıtarbeit 1n der OkumenischenHınsıcht mUsse das Christentum iıne
Quelle ständıger Inspiıration se1IN: schof arl Lehmann, In eıner Erklä- Versammlung der christlichen Kır-

rung ZU 1. September (vgl chen In der DDR den Themen des„Seıne Lehre VO  — der Person, dıe nach
dem Biılde (sottes erschaffen ISt, kann September 989 432) Die Berliner Bı- „konzılıaren Prozesses“ (vgl Junı

schofskonferenz richtete eın „Gemeın- KOSO 249 ff£.).gewiß Z Erstarken eınes SERNECHECECN

Humanısmus beitragen.“
Der Papst hebt darauft ab, da{ß das
öftentliche Leben nıcht auf ethische
Kriterien verzichten könne. Es sSe1 al
les befürchten“, WEenNnn das moralı- OR  n Vollversammlung VO Faıth an
sche Gewebe einer Natıon brüchig
werde. Es sSe1 Aufgabe der Bürger,

Order ın Budapest
Vven den politischen Entwürten diejen1- In ihrer derzeıtigen Besetzung hielt der Lima-Konvergenzerklärungen
SCH herausftinden können, „dıe sıch die Kommıissıon für Glauben un: Kır- N  — 1Ns Blickteld eıner größeren Of-

Vernunft un: moralıschen Werten chenverfassung des Okumenischen tentlıchkeit WAar, WAar VOT vier
ausrichten“ Die Katholiken werden In Rates der Kırchen In Budapest VO Jahren 1M norwegischen Stavanger
dem Schreiben eıgens Z (Gew1lssens- bıs August 1989 hre Zzweıte (und Z etzten Mal beisammengewesen
prüfung aufgerufen: Der Vertall der bereıts wıieder letzte) Vollversamm- (vgl Oktober 1986, 452 4£.). Dıie
christlichen Werte, der die Irrtümer lung ab Dıie Kommıi1ssıon, dıe VOTLr 1N1- Vollversammlungen: der Kommıissıon
VO  e gESLETN begünstigt habe, mUsse S1e SCH Jahren durch die Veröffentlichung sınd vorwıegend Arbeıitstagungen, auf
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denen die verschiedenen laufenden und Bewahrung der Schöpfung” (vgl und ausgjebig dıskutiert. Dıie zahlreı-
Projekte erOrtert und gegebenenfalls Julı OD 29/ {f.) zunächst e1IN- chen Anregungen, die sıch dabe1 CrBa-
abgeschlossen und den Kırchen ZUr mal eın „Ereignis”, dessen Qualität ben, werden In den nächsten Onaten
Rezeption übergeben werden. Von sıch den daran Teilnehmenden 1mM In den Entwurftf eingearbeıtet. Sobald
diesen Vollversammlungen, die Mıtvollzug erschließt. Es sıch aUus dieser Schritt abgeschlossen ISt, wırd
Rhythmus VO LWa vier Jahren L- ungezählten Teılereignıssen Begeg- der Llext veröftentlicht. Schon Jetzt
finden, sınd die 5S0Os Weltkonferenzen NUuNSCNH, Gesprächen, Beobachtungen, kann 11all erkennen, da{fß sıch be1 der
der Kommuıissıon unterscheıden. Überlegungen C Dazu Auswertung der Stellungnahmen der
Diese sınd ihrer Anlage nach durch gehören auch dıe Erfahrungen VO  —_ Kırchen ergeben hat, da{ß 1ne inten-
i1ıne orößere Offentlichkeit bestimmt. Anstrengung un: Genugtuung, VO S1ve Bearbeıitung der Themen „Kırche"
IDITS letzte dıeser Weltkonterenzen Hoffnung und Enttäuschung. Freund- und damıt verbunden „Schrift und
lıegt bereıts lange zurück: Montreal schaften werden geschlossen, TIreften Tradıition“ SOWIle „Sakrament und Sa-
19653 Fıne nächste, 1n der Zählung die vereinbart. IBIG iußeren Bedingungen, kramentalıtät“” für ertorderlich gCc-
tüntfte Weltkonferenz 1St für das Jahr dıe ber sehr ohl In die ınneren Pro- halten wiırd. ereılts 1ın Budapest WUT-

19953 vorgesehen. Der CHNaAUC elt- hineinwirken können, spiıelen den Schritte auf dem Weg dieses
punkt und der Ort sınd noch testzule- ıne eıgene Rolle dıie Hıtze und der Bemühens DESELZL. Dazu gehörte eın

Lärm der Miıllıonenstadt 1mM och- bemerkenswertes Referat ZUuU  an Grund-SsChH
SOITII'HC£‘. legung der Ekklesiologıe, das VO Me-

John 7Zizıonulas gehaltenIn diesem Sınne WaTr auch die Budape- tropolıtDiıe Lima-Rezeption wurde. In den Umkreıs der Arbeıt
wurde AaUSSEWETLEL Stier Vollversammlung zunächst eIN- den Ergebnissen des Prozesses der Re-mal für dıe, die S1e durchführten, eın zeption der Lima-Erklärungen yehörtAn der Budapester Vollversammlung Ereı1ignis, eın Bündel VO Erfahrungen, auch die Erarbeitung und schliefßlichnahmen außer den 3 120 regulären die nıcht leicht andere weıtergege-

ben werden können. Aber selbstver- Verabschiedung des einzıgen Textes,Mitgliedern der Kommissıon noch 4.() der 1mM Namen der OMMI1S-welıtere Personen teıl. Eın Teıl VO  3 ıh- ständlich erschöpfte sıch der ınn S10N veröffentlicht wırd Es andelt
ME  e funglerte als Berater. Andere einer solchen aufwendigen Veranstal- sıch iıne „Antwort auf die Antwor-
en als „Jüngere Theologen” eingela- Lung nıcht darın, den Teilnehmern eın
den S1e gehörten den verschiedenen ten der Kirchen“. Allen, dıe sıch In denreiches geistliches und menschliches etzten Jahren miIıt den Lima-Erklärun-Kırchen un: kamen 4U S den 1- Erlebniıs verschaften. Wiıchtiger ISt,
schiedlichsten Regionen der Welt S1e SCH befafßrt haben, wırd darın für ihrda{ß S$1e 1mM Auftrag der Kıirchen, dıe S1e Engagement gedankt. Es wırd mI1t densollten die Gelegenheıt bekommen, delegıert haben, ıne Aufgabe erfül-
die Aufgaben und Arbeitsweisen VO  —_ len eiınen Beıtrag Z Vertlie- inhaltlıchen Irends der abgegebenen

Stellungnahmen bekanntgemacht.Glauben un Kırchenverfassung fung der Einheit zwıischen den Kır- Schritte für dıe Weiıterarbeıt werdenmittelbar kennenzulernen und Aall ih- chen eısten. angedeutet.11C  —- interessiert werden. Insgesamt
römisch-katholische Teılnehmer Woran wurde In Budapest gearbeıtet?

ıbt Ereignisse, dıe der kirchlichen(Mitglieder, Berater, „Jüngere Theolo- Das Glaubenssymbol VO
gen)  b’ ın Budapest anwesend, Offentlichkeit vorgelegt werden kön-

nen” Im Zentrum stand die Weiterar- 381 als gemeınsamerdarunter Frans Bouwen (Israel), KRay-
mond Brown Bruno Forte Ita- beit rvrel Studienprojekten. Das Bezugspunktbetraf den inzwischen sıebenJährıgen,lıen), Jeffrey (7Jr0S Anton Houte- INn der ökumenischen Bewegung als Das Z7zwelte StudienprojJekt, Al dem die
pen (Holland), JaRob Kollaparambiıl einzıgartıg bezeichnenden Prozeiß Kommuissıon ıIn Budapest Intens1Iıv wel-(Indien), Werner Löser (Deutschland), der Rezeption der Lima-Konvergenz- tergearbeıtet hat, läuft dem TıtelBischof Pasınya Monsenzwo Zale),

Radano erklärungen. 85 Kırchen haben 1n den „Den eınen Glauben bekennen“ AufJohn (Einheıitssekretarıat, etzten Jahren offizıell auft die Fragen, der Grundlage eines bereıts 1m VErSahN-KRom), Bischof Paul-Werner Scheele die den Erklärungen beigegeben —_ n  n Jahr fertiggestellten und die(Deutschland), /ean Tillard (Kanada). rCIl, ZEANLWOTTLEL. Dıi1e Antworten, die Kommuissionsmitglieder und andere
Im übrıgen repräsentlierten dıe eıl- ın sechs umfangreıichen Bänden veröf- interesslerte Kreıse ausgegebenen Ent-nehmer der Vollversammlung, tentlicht worden sınd (herausgegeben wurtfs (vgl Maı 1988, AA . un
DET: denen sıch Frauen befanden,
das NzZ Spektrum der Kirchen un: durch Max T’hurıan), sınd inzwischen Teılthemen 1in den etzten Jahren

ausgewerteL worden. Die Ergebnisse veranstalteter Konsultationen Spra-kırchlichen Gemeinschaften. S1e ka-
INC  e 4U5S allen Kontinenten der Erde dieser Auswertung wurden einem chen die Kommuissionsmitglieder noch

Entwurt für eınen „Bericht über den einmal über dıe Grundsatzirage, ob
Eıne Vollversammlung VO Glauben Proze(ßß und die Stellungnahmen ” VeTr- dıe Auslegung und Bekräftigung des
un Kirchenverfassung 1St ähnlich arbeıtet. Diıeser 124 engbeschriebene Glaubensbekentnisses VO Nıkalja-

Schreibmaschinenseiten umtassendeWwW1ie andere Treffen, z B das Basler Konstantınopel der ANZEMCS-
TIreffen über „Gerechtigkeıit, Friede Entwurftf wurde In Budapest vorgestellt SCNEC VWeg für dıe heutıge elIt und für
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diıe verschiıedenen Kulturräume der plötzlıch der Teilnahme der da{fß alle anderen theologischen The-
elt sel, WECNN oilt, den überlieter- Konferenz verhiındert Wa  _ Bischot Ta  } VO  S eıner enttalteten (Gsottes-
ten apostolischen Glauben gemeın- Rodger hatte iın früheren Zeıten wiıich- lehre ausgehen mussen. Diese Jens
5Sam, hier: 1mM ökumeniıschen Kon- tige Funktionen In der Kommıissıon denz 1St nıcht selbstverständlich. Da

Während dieseLEXLT, AUSZUSaSCNH. für Glauben und Kırchenverfassung S1€e 1U wırksam st, haben VOTr allem
Frage ın Stavanger noch recht zögernd ınne und teılte 1U seıne Beobachtun- dıe orthodoxen Vertreter ewiırkt. Ka-

tholischerseıits IST S1€e ausdrücklichbejaht wurde, hat sıch inzwischen die SCH und Auffassungen ZUÜT z  NWAr-
Auffassung WAar noch immer nıcht tigen Sıtuation der ökumenischen Be- begrüßen. Sıe enthält dıe melsten Ver-
uneingeschränkt, aber doch immerhiın WESUNG mIıt Der zweıte Vortrag Lırug heißungen für die Zukunft der Oku-
weıtgehend durchgesetzt, da{fs dieser den 1ıte „Neue Fragestellungen 1m INENEC Es WAar auch bemerkenswert,
Weg richtig se1 und weıterzuverfolgen Rıngen kırchliche Einheit Gehal- W1€e gro(fß die Übereinstimmung heute
1ST ten wurde durch den Moderator der arüber ISt, da{ß eınes der dringlich-

Kommıissıon, Prot John DeschnerVorschläge für die Verbesserung des Sten Gesprächsthemen für die Zukunft
Der drıtte Vortrag schliefßlich das Verständnıiıs der Kırche 1St DıiesStudiendokuments „Den einen Jau-

WAar der Rechenschaftsbericht des Di1-ben bekennen“ sınd 1n denC entspricht anderem der Anre-

1C  S Onaten VO verschiedensten Se1- rektors der Kommıiıssıon, (Jünter GE SUuNS, die In der katholischen Stellung-
IMANN (Genfi). In ihm Zing dıe

ten eingegangen, weıtere sınd wäh- nahme den Lima-Erklärungen (vgl
zahlreichen Aktıvıtäten der Kommıiıs- Januar 1988, AUSSCSPrO-rend der Budapester Tagung tormu- S10N, sofern S1e VO Sekretarıat ın chen 1St.hert worden. Dıiıe Arbeıt dem Stu- ent aus koordiniert werden. An dendıenprojekt geht also weıter. Sobald etzten Tagen diskutierte dıe Kommis- Dıie Eindrücke, die INa  — 1n den Plenar-

1ne ausgereifte Gestalt erlangt hat, un: Gruppendiskussionen gewınnen
wırd ähnlıch Ww1€e 19872 die Lıma- S10n noch einıge Eıinzelfragen, dıe

Zzu Teıl Sökumenisch VO erheblicher konnte, sınd vielschichtig und nıcht
Erklärungen den Kırchen und der leicht harmonisıerbar. Der multilate-Iragweıte sınd, Z die Frage nachOffentlichkeit übergeben. Ob auf der einem Einheitskonzept SOWIeE ale Dıalog, der auf die Herstellung
Grundlage der bereıts laufenden un: eınes theologischen Konsenses zıelt,
noch erwartenden Prozesse 1m nach der Beziehung zwıischen den

multıilateralen und den bılateralen hat leicht Z Folge, daß yewachsene
Rahmen der nächsten Weltkonterenz kontessionelle TIradıtiıonen wen1g be-
eın gyemeınsames gyottesdienstliches ökumeniıschen Dıalogen. Eıne eıgene achtet werden. So stellt sıch das BıldEinheit galt der Frage nach der spezif1-Bekennen des apostolischen Glaubens schen Rolle der Kommissıon tür Jau- eıner schon erreichten Harmonıie eın

Rückgriff auft das Glaubenssym- Be1 der Rezeption der Dıalogergeb-ben un: Kirchenverfassung 1n derbol VO 381 durch die Repräsentanten nısse können dann freılich spezıfısche
der Kirchen erfolgen kann, bleibt heutigen und der künftigen Öökumen1- Schwierigkeiten auftreten. Falls I1a  —schen Bewegung. Grundsätzliche
erwagen. Nachdrücklich vorgeschla- davon ausgehen könnte, da{fß dıe Kon-
SCH wurde bereıts. Überlegungen dazu wurden INn einem vergenzdokumente Ausdruck eınervielbeachteten Referat VO  —_ Prof Wolf-Schließlich betafiten sıch die Teıilneh- Eintachheit waren, die auch 1mM Raum
InNeTr des Budapester Ireftfens mMIt dem hart Pannenberg (München) vorgelegt. der Theologie eın hohes Ideal dar-
Studienprojekt „Die Einheit der Kır- tellt, könnte die Relatıvierung der
che und die Erneuerung der menschlı- gewachsenen, bısweılen hochdıiıtferen-Wıchtigstes ökumenisches

ziertenchen Gemeinschatt“. uch dieses Pro- Zukunftsthema: die theologischen Tradıitionen
jekt konnte noch nıcht zZu Abschlufß hingenommen werden. ber ob dies 1ın

Kırchegebracht werden. Seine Bedeutung Wahrheit ISt, 1STt nıcht leicht ENL-

wırd allgemeın als sehr hoch einge- scheiden. In der Plenarkon-Während be] dem Ireften der Kom- terenz der Kommıissıon WAar ber auchschätzt. Es enthält ekklesiologische m1ssıon 1n Stavanger vieles fu n vielePartıen, die 1mM Zeichen der bıblıschen noch 1ne andere Lıinıe wahrnehmbar.
Botschaft VO Reich (sottes entftfaltet noch AS  e un: ungewohnt Wal, da{fß

iıne ZEWISSE Unsicherheit die Arbeit S1ıe 1St gerade nıcht durch den Begriffsınd. Es bletet ber auch sozıalethi- durchzog, dıe Gespräche Jetzt Harmonie kennzeıichnen, 1m Gsche Erörterungen, In denen auf kon-
VO  = eıner stärkeren Vertrautheıit der genteıl: hıer geht Spannung,krete und aktuelle Heraustorderun- Miıtglieder untereinander und MI1t den Kontrast. (semeınt 1St das Rıngen Z7W1-

SCH eingegangen wırd. Die Aufgabe, Aufgaben un Arbeıtsweisen der schen der „klassıschen Theologie” unddie be] diesem StudienprojJekt be-
wältigen s 1STt i1ne tragfähige Inte- Kommıissıon gepragt Das wirkte sıch eıner „kontextuellen Theologie”

anderem darın auUs, da{fß dıie Qua Letztere 1sSt 1m Vormarsch. S1ıe hat iınegration der beıden omplexe. lıtät der Gesprächsbeıiträge eın beacht- gesellschaftlıche Analyse ZUuU  an Grund-
Am ersten Tag der Vollversammlung lıches Nıveau aufwies. Es tie] auf, da{fß lage und versucht, darauf VO Glau-

otffenbar eın breiter OoOnsens ıIn der ben her S1e hat ınehörten dıe Teılnehmer dreı längere
Vorträge. Der Text des ersten wurde Kommlıissıon arüber entstanden st, stark soz1ıalethische Komponente. In

verschıedenen Varıanten kam dieverlesen, weıl seın Verfasser, Bischof da{fß iıne heutige Theologıe Gott als
Patrıick Rodger A4US Großbritannien, den Dreıieinen thematisıeren mu{fßs und „kontextuelle Theologie” ZzUuU Zuge:
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als „Dritte- Welt- T’heologie“ MI1 ken können. Dazu 1U eın Beıispıiel: die eher ausweıichend. Dies SEe1 eın
einem nachdrücklichen Interesse orthodoxen Theologen, sofern S1Ee aus Regionalkontlıkt 198028  = wolle nıcht
'Thema „Gerechtigkeıit”, als „Teministi- osteuropäıischen Ländern kommen, Parte!ı ergreıfen. Auch OnN. nlıe-
sche Theologie“ mıt der immer wıeder empfinden iıne tiefgründige Skepsıs mand auch LUr den leisesten Hauch
erhobenen Forderung nach der allge- allen westlichen Kırchen, auch der ka- öffentlicher Kritıiık polnıschen Pri-
meınen Zulassung VO Frauen Z tholischen Kırche gegenüber. S1e neh- 1I1as IBG Vertreter \VV/(O) Eg1dio be-
dinierten Amt, IN  $ iın ıhnen zerstörerische Tenden- LEUErLEN, eINZIS und alleın für die

7L  a ZUrFr Verweltlichung wahr. Auch Verständigung den Relıgı1onen
uch „Vortheologisches“ WEenNnn theologische Fragen einer Klä- arbeıten. Da wurde der Vorsıt-
kam ZU Vorscheıin rung zugeführt werden sollten, wırd zende der Deutschen Bıschofskonfte-

für die orthodoxen Christen nıcht eIN- renNZzZ, der Maınzer Bischof arl Leh-
Das Zusammenseın der Kommıiss1ıons- tach se1ın, eın SÖheres Ma S2- MAaNnNnN, 1n einem Pressegespräch
mıtglieder fast WEeI Wochen hındurch meınsamkeıt praktizıeren. Atmo- 30. August schon konkreter. „Ver-
bot dıe Möglıichkeit, auch 1mM s VOT- sphärisch WAar dıie diesjährıge Plenar- rage mussen eingehalten werden“,
theologischen“ Bereich Erfahrungen kommıissıon verständlicherweise auch e C und fügte hınzu: AIch VCI-
und Eınstellungen A4US den verschie- adurch bestimmt, da{ß S1Ee 1m Umgarn ganz meınem tranzösischen
densten Konftessionsfamıilien kennen- des Sommers 1989 stattfand. Miıt Amtsbruder Albert Decourtray, dem
zulernen. Beım Bemühen, dıe Einheit cher Aufmerksamkeit beobachteten Vorsitzenden der Französischen Bı-
zwischen den Kırchen vertiefen, alle die erstaunlichen Bewegungen, dıe schofskonferenz.‘ Decourtray hatte
mu{fß INa  — gerade auch S$1e beachten In Gesellschaft und Kırche dort In sıch offen für iIne Verlegung des Kar-
haben, zuma| A S1E emmend WITr- Gang gekommen sınd. melıtınnenklosters 1n Auschwitz 4aU S -

gesprochen. Bischof Lehmann meınte:
SS mu{ alles werden, damıt 1m
katholısch-jüdischen Verhältnıis keın
orößerer Schaden entsteht.“ Gleich-
zeıtig zeıgte Erleichterung darüber,
da{fß „dıe deutsche. Kırche nıcht Uunmıt-
telbar mıt diesem Kontftlıikt befaft SE  “Polen Weltgebetstreffen für den Frıieden
Lehmann, der während des eltge-

„War agalın ” (Nıe wıeder Krıeg) Helft, 443) beherrschten dıe Presse- betstreffens sowohl mı1ıt Kardınal
diesem Motto stand das dritte konferenzen des Weltgebetstreitens. Glemp als auch mıt dem Krakauer

Weltgebetstreffen für den Frıeden, das Glemp hatte In Ischenstochau 1m Be1i- Erzbischof, Kardınal Francisze. Ma-
VO 31 August bıs Z September seın der eutschen Bischöfe Josef Ho- harskı, zusammentraf, lehnte ab, In
1989 1n Woarschau stattfand. Es WAar meyer und Franz Hengsbach, der Polıtıi- der aufgebrochenen Kontroverse iıne
nach dem ersten vroßen ökumeni1- ker Norbert Blüm und Panyul Hoffacker Vermiuttlerrolle übernehmen. Das
schen Ireften VO  e Assısı (vgl SOWIEe des polnıschen Mınısterpräsı- könne und WOoO nıcht. AWar sınd
Dezember 1986, 556) und der /7Zusam- denten Tadeusz Mazowieck:ı nıcht dıe besten Vermiuttler”, bekannte
menkunfrt auf dem heiliıgen Berg Ja- derem erklärt, das Judentum, das sıch
Pans, dem Hıel (vgl September über dıe Weltmedien Gehör verschaf- Selbst auf einer Pressekonterenz mMIt
1987, 448), bewulfst über den Sep- ten könne, betreıbe 1ne antıpolnıische Leonard Bernstein und dem polnıschen
tember In dıe polnısche Hauptstadt C Kampagne. Gleichzeitig hatte —- Schrittsteller Samunel Pısar 4 U Anlafß
legt worden. Jahre nach Krıiegsbe- kennen vegeben, da{fß nıcht daran eıines Konzerts 1m Gedenken den
vInn sollte 1n der europäıschen Haupt- denke, das Karmelitinnenkloster In Ausbruch des /weıten Weltkrieges ka-
stadt, dıe als den Wahnsınn des Auschwitz WI1Ie INn enf 1987 ZWI1- HIS  - die Außerungen VO Kardınal
7Zweıten Weltkriegs spuren bekam, schen Juden und Katholiken vereın- Glemp über dıe Juden und das Ausch-
eın Zeichen des Friıedens ZESELIZL WCI- bart verlegen. wıtzkloster 741000 Sprache. Samue| Sar
den Der polnısche Priımas, Kardınal Jude, 1mM polnıschen Bıalystok gebo-
Jözef Glemb, hatte den Veranstalter Vom Auschwitz-Streit FeN, heute amerıkanıscher Staatsbür-
und Organısator des Weltgebetstref- SCrI, kommentierte Glemps Predigtüberschattettens, die Gemeinnschafrt Eg1d10, — VO August miıt der Frage: »  hy
MUNTETTL, nach Warschau kommen. Dıiıe mafißgeblichen Kepräsentanten der o1VE Hıtler posthumously such Satls-
Das Treffen wurde allerdings weıtge- Kommunıität VO Eg1dı10, Prof An- ftactıon?“ (Warum tür Hıtler 1im nach-
hend VO  z dem Kontftlıikt das Kar- drea Rıccardı SOWIe Bischof Hıetro Ros- hıneıin solch iıne Genugtuung”?). Der
melıtiınnenkloster 1n Auschwitz (vgl SaNO, Rektor der päpstlichen Lateran- Oberrabbiner VO  = Warschau, Pinchas

September OS 433) überschat- unıversıtät, wurden nach iıhrer Meı- Menachem Joskowitz, seıne ‚"Den
GEIN: Die Außerung VO Kardınal Nungs dem aufgebrochenen Kon- nahme Weltgebetstreften ab Er
Glemp über die Juden un: hre OS1- tlıkt befragt. hre Antworten auf die wollte zunächst nıcht ylauben, da{fßs
tıon 1m Streıt das Kloster (vgl ds ohrenden Fragen der Journalısten Prımas Glemp ine solche Predigt 1n


